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von Karen Stöber und Matthias M. Tischler
Die Zisterzienserforschung auf der Iberischen Halbinsel war bis weit ins 20.
Jahrhundert hinein ein Aufgabenfeld vornehmlich ordenseigener, monastischer
oder kirchlicher Historiker und konzentrierte sich wie die allgemeine Ordens-
forschung ihrer Zeit auf die Klärung der Gründungsdaten, Filiationszugehö-
rigkeit und weiteren Geschichte der einzelnen Häuser. Vornehmliche Ergeb-
nisse dieser Forschung waren die Edition der Urkunden und Kopiare sowie das
Verfassen von Spezialstudien und Monographien zu einzelnen Klöstern. In-
zwischen haben die allgemeinen Tendenzen der internationalen Mediävistik
auch die iberische Zisterzienserforschung erfasst, insofern sie zu einem For-
schungsgebiet der säkularen universitären Mediävistik geworden ist, ohne aber
– wie die gesamte Mediävistik Spaniens, Portugals und Kataloniens – ihre noch
immer fragmentierten, sprich regionalisierten Perspektiven aufzugeben. Ein-
gebunden in ein andauerndes Interesse an Regionalgeschichte fehlt der ibe-
rischen Forschung zu den Weißen Mönchen oft eine globale Vision.
In Spanien laufen zurzeit mehrere Forschungsprojekte, finanziert vom Min-
isterio de Economia y Competitividad (MINECO), die sich zumeist mit regio-
nalen Aspekten der Zisterzienserforschung befassen und verschiedenen The-
menbereichen zuzuordnen sind. Hier sei das Projekt von Eduardo Carrero
(Universitat Autònoma de Barcelona) hervorgehoben, das sich mit Aspekten
der Architektur und Kunst der Zisterziensergemeinschaften im Königreich von
Aragón befasst: Aragonia Cisterciensis. Espacio, arquitectura y función en los mon-
asterios de la Orden del Císter en la Corona de Aragón. Auch die Zisterzienser-
forschung in Galizien befindet sich inzwischen in einer Phase bemerkenswerter
Aktivität, die sich nicht nur durch eine beachtliche Anzahl Veröffentlichungen
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neueren Datums auszeichnet, sondern auch vorwärtsblickend durch diverse
neue Forschungsprojekte, die in absehbarer Zeit wichtige neue Beiträge zum
Thema in dieser Region zu leisten versprechen.
Im benachbarten Portugal waren die Zisterzienser ebenso zahlreich vertre-
ten. Von jeher hat die Zisterze Alcobaça mit ihrer reichen Überlieferung das
meiste Forschungsinteresse auf sich gezogen. Allerdings versprechen die zahl-
reichen weiteren Aktivitäten der Associação Portuguesa de Cister (APOC) eine
Verbreiterung und Vertiefung der Kenntnisse zum Zisterzienserorden in Lusi-
tanien (http://cisterportugal.blogspot.fr/).
In Katalonien hat sich die Zisterzienserforschung von jeher stark auf die drei
Vorzeigeklöster, die Abteien von Poblet und Santes Creus und den Frauenkon-
vent von Vallbona de les Monges konzentriert. So fokussiert auch die für den
Tourismus ausgearbeitete Ruta del Císter auf ebendiese drei, zugegebenermaßen
herausragenden, Klöster und vernachlässigt dabei leider die übrigen, immerhin
mehr als zwanzig Zisterziensergemeinschaften des Prinzipats (https://www.la
rutadelcister.info/). Einen ersten Zugang zu diesen vernachlässigten Kommu-
nitäten des Ordens verschafft eine Webseite zu den Klöstern Kataloniens
(https://www.monestirs.cat/monst/cister.htm).
Auch außerhalb Kataloniens beschränkt sich die Zisterzienserforschung auf
der Iberischen Halbinsel in vielen Fällen auf konkrete Gemeinschaften, wie
zum Beispiel Las Huelgas bei Burgos oder Moreruela bei Zamora. Weder für
Kastilien noch für Navarra gibt es zurzeit umfassende Studien zu den Ge-
meinschaften der Weißen Mönche, wobei die Frauenklöster beider Regionen in
dem an der Universitat de Barcelona angesiedelten Forschungsprojekt Claustra
erfasst sind.
Die zisterziensischen Frauengemeinschaften auf der Iberischen Halbinsel
haben sich in den letzten Jahren einen festen Platz in der Forschung erworben,
nicht zuletzt mit Hilfe des eben genannten Projektes Claustra, das jedem Kloster
der Weißen Nonnen auf der Iberischen Halbinsel einen Artikel mit Biblio-
graphie widmet (http://www.ub.edu/claustra/eng/info). Zu verweisen ist
auch auf die jüngste Monographie des französischen Mediävisten Ghislain
Baury zu den Frauenkonventen in Kastilien.
Das wichtige, in anderen europäischen Regionen bereits weit erarbeitete
Thema des monastischen Stiftungswesens steckt auf der Iberischen Halbinsel
immer noch in den Anfängen. Erwähnt sei der Beitrag von Ghislain Baury zu
den Schirmherren der Zisterzienserinnen in Kastilien, ebenso wie die Arbeiten
von Raquel Alonso Álvarez und Pablo Abella, die sich beide mit dem Kloster
von Las Huelgas befassen. In Katalonien ist zudem eine Tarragoneser Disserta-
tion von Gerard Puig zu den Beziehungen von Poblet und Santes Creus mit
ihren Stiftern in Vorbereitung.
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Schrift- und Buchkultur
Eine erste systematische Erfassung des zisterziensischen Texterbes der
Iberischen Halbinsel erfolgte durch die Studien Jean Leclercqs zur Überliefer-
ung der Werke Bernhards von Clairvaux im Zuge der Vorbereitungen ihrer
kritischen Ausgabe. Weitere Studien zur Erfassung der Handschriften, Skrip-
torien und Bibliotheken blieben abgesehen von Einzelstudien den herausra-
genden Zisterzen wie Huerta und Las Huelgas (Kastilien), Alcobaça (Portugal),
Poblet, Santes Creus und Vallbona (Katalonien) oder Santa Maria de la Real bei
Palma de Mallorca (Balearen) vorbehalten. Dank der Arbeit des von Ana
Suárez González an der Universität von Santiago de Compostela geleiteten
Forschungsprojektes Libros, memoria y archivos. Cultural escrita en monasterios
cisterciences del noroeste peninsular (siglos xii–xiii) (LEMACIST) zeichnen sich nun
entscheidende Veränderungen im Nordwesten der Iberischen Halbinsel (Gal-
izien, Nordportugal, westliches Asturien, León und Zamora) ab (https://lema
cist.wordpress.com/). Auch die jüngsten Aktivitäten am Instituto de Estudos
Medievais der Universidade Nova de Lisboa zu Alcobaça versprechen eine
Verbesserung der Forschungslage in Portugal. Insgesamt fehlen jedoch um-
fassende Repertorien des zisterziensischen Handschriftenerbes der iberischen
Männer- und Frauenklöster, wie sie etwa Anne Bondéelle-Souchier 1991 und
1994 für Frankreich vorgelegt hat. Auch die Textforschung an den Handschrif-
ten selbst sollte in Zukunft aus bildungs- und kommunikationsgeschichtlicher
Perspektive intensiver betrieben werden. Denn in herausragenden Zisterzen
wie Poblet oder Alcobaça, die bereits die ältere Forschung als Frontklöster in
den Grenzräumen der Iberischen Halbinsel charakterisiert hat, zumal sie im
kulturellen und religiösen Austausch mit benachbarten Gemeinschaften von
Juden und Muslimen standen, sind nicht nur religionspolemische Werke aus
England, Frankreich und Spanien verbreitet, sondern vereinzelt auch eigene
polemische Entwürfe entwickelt worden.
Institutionalisierung und Vergleichende Ordensforschung, Kommunikation
und Wissenstransfer
Wenig bis gar nicht partizipiert die iberische Zisterzienserforschung bislang
an den allgemeinen Tendenzen einer vergleichenden Ordensforschung, wie sie
etwa die Dresdner Forschungsstelle für Vergleichende Ordensgeschichte (FO-
VOG) seit Jahren betreibt. Zwar ist die Ausbreitung des Zisterzienserordens
und seiner Filiationen auf der Iberischen Halbinsel seit Beginn der 1140er Jahre
inzwischen gut erforscht und ins Verhältnis zu den älteren monastischen Ge-
meinschaften (z.B. Cluny) gesetzt worden, zudem die Aufgabenverteilung
zwischen den einzelnen Klöstern, dem Königtum, dem Adel und der Stadtbe-
völkerung in der Wiederbesiedlung und Erschließung der im Laufe der Recon-
quista gewonnenen Gebiete der Iberischen Halbinsel untersucht worden und
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schließlich auch die Umsetzung der Neudeutung der „militia Christi“ durch
Bernhard von Clairvaux in den im interreligiösen Kontext der Grenzgebiete
Portugals und Kastilien-Leóns entstehenden hispanischen Ritterorden (Calat-
rava, Alcántara, Avis, …) und ihr Verhältnis zur Primarabtei Morimond als
spiritueller Leitungsinstanz intensiv erforscht worden. Demgegenüber stehen
aber zahlreiche weitere Aspekte der Institutionalisierung des Zisterzienseror-
dens auf der Iberischen Halbinsel wie etwa die konkrete Umsetzung des Visi-
tationswesens, die (Nicht)Teilnahme am jährlichen Generalkapitel, der Einsatz
von schriftlichen Medien zur Organisation und Stabilisierung des Ordens und
seiner Kommunikationsstrukturen in Südwesteuropa bislang nicht im Zentrum
der Forschung. Eine neue Perspektive könnte hier die Erarbeitung einer
Geschichte der mündlichen und schriftlichen Kommunikation und des Wis-
senstransfers nicht allein auf der Basis des rechtlichen Ordensschrifttums (ver-
schiedene Fassungen der Charta Caritatis, Statuten …), sondern auch des im
Orden zirkulierenden spezifischen Schrifttums der Artes Liberales, der Philo-
sophie, der Exegese und der Theologie sein. Erste Ansätze etwa zur Erfor-
schung des neuen exegetischen und theologischen Schrifttums in Zisterzien-
serklöstern (glossierte Bibeln; früh- und hochscholastische Literatur .. .) sind
erkennbar, bedürfen aber der weiteren Intensivierung, zumal sie die seit vielen
Jahren im Fokus stehenden Studien zur Architektur, Literatur und Kunst, also
zum gesamten Fragekomplex des ‚Sakralen Raums‘ ergänzen und damit das
Gesamterscheinungsbild des Ordens im Laufe der Jahrhunderte weiter ab-
runden würden.
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